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unterliegt. 2ïïanch Ôremdroort. das fchon
lange eingedrungen. ins deutfehe ©prach-
reoier pch eingeroöhnt. das roerde jeht ins
deutfehe 3och ge3roungen. der Ôremdlaut
fei oon heute an oerpönt. 3n allen Sran-
chen.nein. in allen 3 roei gen. das Ôremdroort

roird kaffiert, oerabfehiedet, auf
allen Srottoirs, nein, Sürger fteigen,
roird nicht mehr fkandaliert, oerunfriedet.

Sonjt braucht' man ein SBillett, um ab3u-
reifen, das gilt nicht mehr, es heißt nun
Öahrfchein jeht, den muft dem
Kondukteur, dem Schaffner dann oorroeifen,
roenn man fleh ins Goupé, nein, 21b teil, feht.

Ser Schein roird dann coupiert, nein,

durchgelöchert, fo roill's der
Sprachgebrauch nun deutfehoerknöchert.

Statt Souoert darf man iSriöfumfchlag
nur fagen, für franko fchreibt rriart einfach :

freigemacht, ftatt Gfpreft muß der (Sil'
bot' Sriefe tragen, für Retour kommt

2\ückfendung in Setracht. 2Sas Chargé
roar, das heißt jeht: (Singe feh rieben;
21 i ch t angenommen heißt das früh're 2\e-

fufé, ftatt Poste restante muß p o ft lagernd
belieben, anftatt au lac fchreibt man
nunmehr: am See.

3n allen 21emtern roie in den ©efchäften
roird ausgeme^t ohn' ©nade und Sardon
das Öremdenroort, aus Suchern roie aus
löeften, roird ftreng oerdammt jedroeder
fremder Son. £Jn der ©efellfchaft. felbft
hinter den Sühnen, roird nicht fran3öfelt,

nicht latinijlert, 's darf niemand mehr des

Ôremdroorts fich erkühnen, roenn er fich

3U blamieren nicht riskiert.

21un fragt man aber: 28ie[b kann es

kommen, daß in dem großen deutfehen

Sprachgebiet oom 2Tlilitärftand nicht roard
übernommen, der Srauch, roie es doch

andernorts gefchieht Sa kommandiert
3U Gand der © e n e r a I dann der 2ÏÏ a j o r
und feine Ceutenants, 3ur See, da tut

es der fîerr 21 d mirai und dann der

Kapitän mit (Slegan3. Sas Öußoolk
nennt man immer 3nfanterie und
pontonnier der Srückenbauer heißt. die Kelterei

kennt man als Kaoallerie, 21 r-
tillerie, die beim ©efchüh 3umeift.

Hole] TIti.ea.ler h Konzerte Cafes

Gin nettes Paar.

Seifet ®u, grau,
nun trinfen itrir jum
Slbgeroöfjnen nod) irgenbiuo 'ne 5ßuIIe ©eft; aber bann
getjt'ê naef) §aufe! ®u tueifjt, morgen rmtR trf) auf
®ecf fein, roenn ber 58etrcibung§bamte fommt."

JfiJ

Bitte lesen !^he,lenbergsveltbeiühmtes

20Jahrejün^er
auch genannt Exlepäng, gibt
jedem grauen Haardie frühererarbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. u.
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der Flasche Fr
6.60, franko. Diskreter Postversand.
Generalvertrieb : Max Hooge,
Basel 18. 157/

Bruchbänder

mit und ohne Feder,
Leibbinden iür Hängelelb,
Fettsucht, Wanderniere etc. 1539
Ferner Gummi - Strümpfe

für Krampfadern.
Alles solides, eigenes Fabrikat
empfiehlt zu mässigen Preisen

Gummiwirkerei und
Bandaaenfabrlk

HOFMflNN
Elgg (Kt. Zürich)

Telephon Nr. 9.

liefert prompt unb billig 3ean
greb, Sucbbrucheret, 3tt*td}.

Vffi,GLOÇK' Basel
Neu eingerichtet und umgestaltet seit 16. August

Direktion C. Blonde! 163,

Monatlich zweimal Programm- u. Personalwechsel

Zum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel 1582

Gesellschafts-Saal im I. Stock. F. Kirsctienhelter-Gempp.

Café-Restaurant Casino"
Im Sommer grosse, gedeckte Terrasse Täglich Konzert
Beim Stadt-Theater u. Histor. Museum. Bes.: A. Clar

Gasthaus zum Hirschen
KlolnlDBSOl 1619

beim alten Bad. Bahnhof Tramlinie 2, 1, 6

Jeden Sonntag von 4 bis 10 ühr tm Tanz-Unterhaltung
Prima Ballmusik Flotte Gesellschaft Reelle Vi eine

Gute Küche Zimmer von Fr. 1.50 an.
Es empfiehlt sich bestens F. Mulisch, Chef de Cuisine.

Hotel Blume Marktgasse 4
neu eingerichtetes Haus.

Zentralheizung. Elektr. Licht. Zimmer
von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tageszeit.

Abendplatten in grosser Auswahl.
Prima Weine. Kardinalhier, hell und dunkel.

Telephon 1695 Bar Täglich Konzert "MI Telephon 1695
Bestens empfiehlt sich Wwe. Müller-Koch.

Basel

Grand Café Métropole, Basel
Künstler- Konzerte der beliebten Kapelle
Prof. Martini. Tägl. v. 4-6 u. VaS*»/«11 Uhr.

Zum Greifengg Greifengasse

_ Basel

Altrenommiertes Bierlokal
Prima Küche I i Gute Weine
1552 Besitzer: EMIL HUG

Alte Bayrische Bierhalle
zum Franziskaner

Steinenvorstadt 1 a, Steinenberg 23 (Zentrum der Stadt)

Bekannt gute Küche etc.
1423 Emil Angst.

BERN
ypflpfflPiMhP RnpioPn täSlich reiche Auswahl und
IbyOLÛI laLUG ü(JüIüüII schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Hirschengraben
BernJiMfort" 1551

(1 Min. v. Bahnhof)

INO
Heluetia
BEZllV (bei d. Hauptpost)

Erstklassiges, von
Einheimischen u. Fremden
bevorzugtes Etablissement.

Stets fesselnde u.
unterhaltende
Programme

r

lCafé CorsoBorn m Aartoergorgasso 40
Täglich: 1613

Die Kapelle Meyer and Zwahlen.

Dampf- u. Heissluftbad, Turnen
mit dem Aplanalp -Turnapparat
Marktgasse 29, Eingang Amilians- QnOQ Qlûllûl
gasseben. Telephon Nr. 4788 tlUofl DlrJuul

Moderne Damen
Herren-

Schuhe

HOCH
au Dock" Bern

Marktgasse 13.

- u.i

Bitte, telefonieren Sie Tag- und
Nachtbetrieb

unterliegt. Rlcmcb Äremdroort. cias scnon

lange eingedrungen. ins deutsche Sprach-
revier sick eingewöhnt. clas werde jeht ins
deutsche Joch gezwungen. der Sremdlaut
sei von heute an verpönt. In ollen Branchen,

nein, in allen 5Z wei gen. dasSremd-
wort wird kassiert, verabschiedet. aus
allen Trottoirs, nein. Bürgersteigen.
wird nicbt mehr skandaiiert. verunsriedet.

Sonst braucbt' man ein Billett, um
abzureisen. das gilt nicbt mebr. es heißt nun
«Zanrschein jeht. den muß dem Ron-
dukteur. dem Scliassner dann vorweisen.
wenn man sich ins Coupé, nein. Abteil, seht.

Der Schein wird dann coupiert. nein.

durchgelöchert. so will's der Sprach-
gebraucb nun deutscbverknöckert.

Statt Couvert dars man Briefumschlag
nur sagen. sür franko sckreibt Man einfach :

sreigemackt. statt Expreß muß der Ell-
bot' Briese tragen. sür Retour kommt

Rücksendung in Betrackt. Was Charge
war. das keißt jeht: Einge sck rieben:
Riebt angenommen keißt das srllk're
Refuse. statt ?c>8te restante muß postlagernd
belieben. anstatt au lac sckreibt man nun-
mekr: am See.

In allen Aemtern wie in den Gesckästen
wird ausgemerzt okn' Gnade und Pordon
dos Sremdenwort. aus Bückern wie aus
Kesten. wird streng verdammt jedweder
sremder Ton. In der Geselisckast. selbst

kinter den Büknen. wird nickt sranzöseit.

nickt latinisiert. 's darf niemand mekr des

Fremdworts sick erkllknen. wenn er sick

zu blamieren nicbt riskiert.

Nun srägt man ober: Wieso kann es

kommen. daß in dem großen deutscken

Sprackgebiet vom Rlilitärstand nicbt ward
übernommen. der Brauck, wie es dock

andernorts gesckiekt Da kommandiert
zu Land der G e n e r a I dann der RI a j o r
und seine Leutenants. zur See. da tut

es der Kerr Admiral und dann der

Rapitän mit Eleganz. Das Sußvolk
nennt man immer Infanterie und
Pontonnier der Brückenbauer keißt. die Reiterei

kennt man als Raoalierie.
Artillerie, die beim Gesckük zumeist.

kin nettes paar.

Zeißt Du, Frau,
nun trinken wir zum
Abgewöhnen noch irgendwo 'ne Pulle Sekt; aber dann
geht's nach Hause! Du weißt, morgen rmm ich auf
Deck sein, wenn der Betreibungsberrmte kommt."

Vitts Isssn!^"à'^5veltdeliibrnies

sucb xenânnt HxIvpSng.^iZibt

àer?ten etc. ernploblen, Lin Ver-

Oenerslvertrieb : IUI»» Noogo,
«Zosol UZ. 157/

n»iî unci okn« Geriet, l.«il>-
dînrton tür riSnxeleib, Lett-
sucbt, VVsnclernlere etc. IS3S
berner lîuniniî » Sti-Urnpîs

tür Xrsmpksclern.
àlles »ollcles, eixenes rsbrlli»»
ernpsîenlt ?u mâsslxen preisen

Lummi«irltv>r«zi uni!
0snä»uonfsd>rIl«

?ol«0kon Iit«». g.

liefert prompt und billig Jean
Frey, Buchdruckerei, Zürich.

tVeu eingericktet unâ umgestâltet seit lo. August

llirelîtion V. vlonilel i z>

lNonstliot, ?>veimsl Programm- u. personslveelisel

?um braunen /Nà"
l-îsstsui-snt unc! LlSi'liiZlIs
Lai'süsZS'-plst^ 10, LiZssI 1532

6e5e!!8àft.-8s°I itn 1. 8li>l!l<. f. àlienkeltel-veM.

cakê-kàM ..eilZiillj"
Im 8omm«r grosse, kköäoekt« lerrasss ^âiziiob lîonzsrt
keim Stscit-I'keater u. Nistor. /Vluseum. - Les.: ^. LIsr

beim alten Lack kaknbok Iramiinie 2. l, S

^eàsn Sonntag n 4 bis 10 VKr V» l^an-Unts^naNunri
primn. ljàllmusik Llvtte (ZeseIIscbs.tt Reelle >^ eine

gute Xüebe Ximmvr von Lr. I,M sn.
iZs i innkivdlt sieb bestens f. IXIulisvK, Vbvk às Cuisine.

Lotkl klume K/Isi-lttgs»»« 4
»eli eiiixàtà!! lisilz,

/entrslbel?unz. Llektr, leicbt, /immer
von 2 Lr. sn. l<estsurstion 2U jeu, ?sxes-
zeit. ^denclplstten in xrosser ^usvski,
prims V/eine, Xsrclinslbier, bell unci äunkel,

telepbon 1695 lI»- l'sglic-n »lon-sn» "WS ^clepbon IKSS
Kestens empfiebll »icb Ri«v.

»«ei

tZrililll eakê Nêiroiiole. vlvel
Künstler- Koncerts cler beliebten Xspells
f-rof. iVlsrtini. l'agi, v. 4-6 u. -^L-'^ll là.

IZ52 Snà',' 75^17/. 7/c/c?

klîekzMctiekieftià
lZtsiusnvorstaàt 1 â, lZtsinsiiizsrx 23 t^sitìrtllrt àer St»àt>

Lsksnnt guts Duells sto.
1423 rmil i»ng»t.

Volllililpivplli. ^I»-!?!.» ^àKliob rsiobs ^usvvâbl uuà
IbljtîlllIIàl/IIIÍ i)>ll)làllll sobmàckbâ -ubsreitot. I«ilvlit
v«r«l»iilli«ti, kinàsn Lis in àem bekannten lîsstaurànt

rtirsoliengraben
IZorn.Hiililklirt" ISSl

(I «in. V. IZiàkof)

lieliietiii
^» I-! ^ Ä r<r sdei à, Hs.ui>txost>

Lrstklsssiges, von Lin-
keimiscken u. lìrnâen
devor/UjZtes établissement.

Ltets tesselncle u.
unterkaltencle
proAtäinrne

riilzlicb: IklZ

Ote Xspelte Illeyer «uck ^v-akilen.

Osmpt- u. l-ls!ssluftbsci, l'urnon
mit dom ^plsnslp-l'urngppsrgt
MMi« A, klllgZlill àldZll!!- II no» l? la II al
gSzzà IsleMli «r, M» IlUàll lllvUVI

Herren-
Lotiulis

su vovlî" ge II

Ivlsrictggsss 13.

M/S,
lWsoktdotrîov
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